Königliche Preubifche Sterrinifhe Zeicung. 


No. 74 


Er Berlin, vem 7. September. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Gutsbeſitzer Sa⸗ 
linger zu Roſtin bei Soldin den rothen Adler Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 8 5 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗ Kalk u⸗ 
lator Plszewekz bei der Regierung su Marienwerder 
den Charakter als Rechnung srath beizulegen, und das 
Patent in dieſer Eigenſchaft Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
den gerubet. 5 


— * * 

Bei der am 30, und 31. Auguſt, . 2, und zten d. M. 
gezogenen achtzehnten Koͤnial. kleinen Lotterie Fel der 
Hauptgewinn von 10000 Thx. eu Nr. 26057. nach 
Elberfeld bei Weller; die naͤchſtfolgenden 2 Hauprge⸗ 
inne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 17395. in Berlin 
bei Matzdorff, und auf Nr. 30888. nach Liſſa bei Lö 
wenthal; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3288. 
24921. und 33276. 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
13133. 31897. 40551, und oss; 5 Gewinne zu soo 
Thlr, auf Nr. 5560. 18510 20614, 23110, und 241373 
10 Gewinne zu 300 Thlr. auf Vr. 1195. 8242. 13932. 
17851. 20878. 31824, 32347. 39706. 54301, und 54697; 
aß Gewinne zu 130 Thlt. auf Nr. 7884. 11629. 11633, 
12450. 1546. 13802. 15272. 16007. 16256. 16821. 
26096. 27 Tal. 30595. 31311. 34005. 34894. 36640. 
37605, 44013. 45233. 47184 50570. 52857. 53690. und 
54660,; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 12. 214. 
873. yy a9. 2402. 3261. 3557. 3799 3820. 3873. 
3889. 4010. 4707. 4835. 5298. 7605. 7652, 8080, 8134. 
10559, 11420. 17715. 118556. 12164. 14655, 15511. 
17579. 17719. 17845. 19029. 21105. 21532. 
. 22/01. 22738. 23943. 26393. 264% 27158. 
27480. 27918. 26416. 26969. 29416. 30020. 
30097. 30596. 30675. 31146. 31487. 31535. 
3055. 32247. 33246, 34798. 35129. 35204. 
35982. 36478. 37546. 38908. 39008. 391l. 
41375. 41570. 41735. 41897. 42017. 43309. 
44026, -44702. 45356. 40. 45687. 48025. 


Rath, außeror 


Montag, den 13. September 1819. 


48161, 48229. 48.97. 48709. 48743. 48816. 5ogag. 
50997. F681. 51767. 5187. 125. 52186. 34426. 


54726, 54799. und 54953. Die kleinern Gewinne von 


40 Thlr. an find aus den gedruckten Gewinnliſten bei 
den Eiunehmern zu erſehen. Der bisherige Plan der 
Koͤngl. kleinen Lotterle, beſtehend aus 800 Looſen 
à 2 Thlr. Einſatz in Courant, und 17600 Gewinnen iſt 
nuch zur N zneunzetznten Könisl. kleinen Lot⸗ 
terivunveraͤndert beibehalten, und der Anfang der Ziehung 
dieſer Lotterie auf den 1gten October d. feſtgeſetzt 
worden. Berlin, den 4. September 1819. 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie⸗Olrection. 


, Berlin, vom 9. September. 

Des Koͤnigs Maſeſtat haben die Aſſeſſoren bei der 
Ober⸗Bau⸗Deputation, Crelle und Schmidt, zu Ober 
Bauraͤthen zu ernennen, und deren Patente Aller hoch ſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Aus dem Brandenburg (chen, vom 31. Auguſt. 
Des Koͤnigs Mairftät haben eine eigne, aus einer 
Juſtis, und einer Militait.: Perſon beſtehende Com: 


mißion zur Unterſuchung gegen die 53 Individuen er⸗ 


nannt, welche vor einiger Zeit für den Dr. Jaun in 


‚einigem Öffentlichen Blättern ein den officiellen Anſchul⸗ 


digungen widerſprechendes Zeuguiß abgelegt haben. 
Breslau, vom 3. September. 
22 HR: 
ebf rinzen Carl Königl. Hoheit (So 
Sr. Majeſtät) hier angekommen. Se. Koͤnigl. Maſeſtat 


waren geſtern früh von Charlottenburg abgereiſet und 
haben in Grunberg übernachtet. 3.2708 


el, vom 1. September. l 
der 7 Preuß. würfliche geheime 
th deutlicher Geſandte und bevollmächtigter 
Miniſter am hieſigen Hefe, Groß kreu des Churjürftl, 
Ordens vom goldenen Loͤwen ꝛc, Herr von Saͤnlein, 


Ca 
Se. un 
U 


aß vorige Racht mit Tode abgegangen. 


Vom Main, vom 28. Auguſt. / 
Als in Heidelberg Unruhen gegen die Juden begannen, 
war die Sbrigkeit, aus Mangel an Beſatzung, nicht im 
Stande ihnen gleich Einhalt zu thun. Endlich nahmen 
ch die Studenten der Juden an, und ſtellten Ord⸗ 
nung wieder ber, 


Vom Main, vom 2. September. 

Der bekannte ſchwarze Becker 5 zu Arnſtadt verhaftet 
745 auf — Erfurter Eitadelle, den Petersberg, abge⸗ 

rt worden. 

Bekanntlich baben neulich 14 juͤdiſche Familien zu 
Karlsruh erbetene Erlaubniß erhalten, ihren Gottesdienſt 
in deutſcher Sprache zu feiern. Dagegen haben die 
übrigen darauf angetragen, daß dieſe Ab⸗Sonderlinge 
7 die Synagotze beſuchen, oder ſich taufen 

aſſen ſollen. x 

Aus den in Freiburg und Heidelberg gegen Studi⸗ 
reude geführten Unterſuchungen, fol ſich kein beunru⸗ 
higendes Nefultat ergeben haben. 5 

In der Pfalz verſpricht die Weinleſe fo reichen und 
ſo köftlichen Ertrag, daß ein Gaſtwirth zu Manheim, 
um feine. Faſſer zu leeren, ſich erbot, feinen ıgı7net, der 
Schlecht gerathen if, umſonſt an die Beſatzung zu vers 
ſchenken. Der Commandant fand aber dieſe Ait von 
Spende zu gefährlih. Den meiſten Weinbauern wird 
freilich von dem ſchoͤnen Seegen weniger zu Gute kom⸗ 
men, als den Kapitaliſten, die den nothwendis jetzt 
wohlfeilen Wein erkaufen und einkellern koͤnnen. 


„Dauͤſſeldorf, vom 28. August. 

Die ae Zeitung enthaͤlt Folgendes: r 

„Frevelmuthige Menfchen haben ſich unterſtanden, in 
der Nacht vom aaſten auf den azſten dieſes mehrere 
Hausthüren der hieſigen Iſraeſiten mit ſchwarten Stri⸗ 
chen zu bezeichnen, und ju gleicher Zeit Zettel in den 
Straßen auszuſtreuen, durch deren Inhalt fie die böfe 
Abſicht jener Handlung noch mehr verriethen. Da nun 
die Königliche Negierung nicht zugeben kann, daß die 
eſigen Ifraeliten auf irgend eine Weife in ihrer haͤus⸗ 
ichen Ruhe geſtoͤrt werden, ihr alſo daran gelegen iſt, 
daß jene Frevler entdeckt und zur verdienten Strafe ge: 
zogen werden: fo wird demjenigen, welcher auch nur 
Einen Theilhaber jener ſtrafbaren That angeben und 
überzeugen kann, unter Verſchweigung feines Namens, 
eine Belohnung von so Thalern Berliner Courant 
verſprochen. 

Duüſſeldorf, den z6ften August 1819. 2 
Die Boͤnigl. Preuß. Vegierugg erfte Abtheilung. 


Paris, vom 28. Auguſt. 

Unfre Menagerie hat einen egyptiſchen vierhoͤrnigen 
Schaafbock und mehrere Ichneumons aus Egypten er⸗ 
halten, ein Muflon (wildes Schaaf) aus Kreta und eis 
nen Biſon aus Nord Amerika. Letzteres iſt ein kleiner 

warzer Buckel⸗Ochſe, deſſen ſtarke wollige Mähne ihm 

as Auſehen giebt, als ob er eine Staats ⸗ Perücke aus 
der Zeit Ludwigs 14. trage. 
x Paris, vom 30. Auguſt. 

Bei einer Feuersbrunſt zu Tran, Departement du 
Var, rettete der junge Giraud, mit Gefahr feines 
eigenen Lebens, eine Mutter und 4 Kinder; zu dem 
fünften Kinde kennte er aber nicht mehr hindringen. 
Da es verzweifelnd am Fenſter des dritten Stockwerks 
die Hände rang, rief er ihm zu: „Fuͤrchte dich nicht, 


witf dich getrof herab, ich wil dich auffangen; der gute 
Gott, N Kinder e un ar a 
Das Kind wagte den Sprung und beide blieben unver 


etzt. s 

Zu Montpellier war zwiſchen zwei Schwaͤgern, Hrn. 
v. M., einem Deputirten, und dem Vicomte G. ein 
Zweifampf auf Piſtolen, in der Entfernung von acht 
Schritt, verabredet, wobei das Loos, den erſten Schuß 
zu thun, auf Hru. v. M. fiel. Als aber ein Sekun, 
dant ein ſolches Gefecht wahren Mord nannte, entſagte 
er nicht nur dem erſten Schuß, ſondern fühnte ſich auch 
mit feinem Schwager aus. Da man die Sicherheit feir 
ner Hand beiweifeſte, ſchoß er auf einen 15 Schritt 
entfernten Baum ſein Piſtol ab, und traf gerade die 


Mitte. 
Zu Niort hat der Blitz eine glückliche Cur gemacht; 
ein Mann, der lange Zeit an heftigem Gliederreißen 
leidet, ſaß am Fenſter, als der Bliß dicht neben ihm 
einſchlug; er wurde zwar nieder geworfen, aber ſonſt nicht 
beſchaͤdigt, findet ſich vielmehr von feinem Uebel ges 
heilt, Cob durch die Wirkung des Schrecks, oder der 
Eleettieität !?) 5 > 

in Arzt zu Marſeille will das Gebeimniß entdeckt 


im sten Monat der Schwangerſchaft das Ge⸗ 


en 
105 des Kindes unfehlbar zu erkennen. Es geht 
arauf hinaus: daß der Puls der Mutter am rechten 


Arm ſtaͤrker ſchlage, wenn fie mit einem Knaben, am 


linken aber, wenn ſie mit einem Mädchen ſchwan⸗ 
ger ſei. ; : 5 


“London, vom 27. Auguſt. 

Wie elite Gaunt von dem Magiſtrat zu Manche: 
ſter verhört und des Hochverraths angeklagt wurde, 
ne A. . ſondern machte dem Mag iſtrat eine 

i erbeugung. 

oh ge Sldtırr enthalten folgendes neue Wörterbuch 
über verſchiedene Ausdrücke: als: : 
Zerſtümmelung friedlicher Männer, Weiber und Kin⸗ 
der mit dem Schwerdte durch Dragoner — edler 


Euthuſiasmus. . 

Ein feſter Entſchluß, allen Einſchraͤnkungen und Wer 
änderungen zu entſagen — wahrer Patriotismus. 
Spione Angeber und Verleſung der Aufruhr ⸗Aete 

einem Winkel — unverdorbene An baͤnglichkeit an 
das Koͤnigl. Haus. DER 
Friedliche Perſonen, auf öffentlicher Straße gehend, 
aber wahrscheinlich bewaffnet — Aufrubr. 
Einen Schleier über Exeeſſe en friedliche Perſonen, 
die ſich nicht rechtfertigen laſſen — Gerechtigkeit. 
Zusammenkünfte, um iu ſuppliciren — Staats ⸗Ver⸗ 


i. 
2e — haͤuslich * 


0 
Schuld und Abgaben — National, Wohlſtand. 
Vaterlandsliebe — Unterthaͤnigkeit gegen Minifter, um 


Sporteln zu erhalten und in Wurden und Aemter 
zu kommen. 3 1 
Schmähſchriften — Mißbilligungen der Miniſter. 
gel eit — unbedingter Gehorfam: 
eglerungs⸗üuterſtützung — Beſlechungen. 
andlung — Bankexotk. 
ie Wage der Gerechtigkeit — Säbel und Bajonett. 
Beistand — Uedergebung an die Türken. 
Ausfuhr Brittiſcher Produete — Verſchiffung der Ein⸗ 
gebohrnen nach Africa. 
Nach Briefen aus Hull find 10 Ehglifche Grönlands 


fahrer in der Straße Davis verunglückt. Die Manns 
ſchaften der ſelben find gerettet werden. 
3 London, vom 31, Auguſt. 

Den letzten Nachrichten aus Mancheſter zufolge, war 
baſelbſt der Bevollmächtigter der Regierung, Hr. Box 
chier, angekommen, welchet dem Magiſtrate die Anzeige 
gemacht, daß die Krone vorerſt die Anklage wegen 
Hochvertäthetet gegen Hunt und jeine Conſorten aufge: 
geben habe, und daß ſie geſonnen ſei, ſelbige nur we⸗ 
gen des mindern Verbrechens zu verfolgen, namlich 

wegen der Verſchwöͤrung, mit Gewalt die Geſetze des 
Landes zu ändern. Dem 154 e haben ſammtliche 
Staatsgefa „ beſonders aber H. \ 
in Gegenwart der Magifirats : Perjonen und einer gro⸗ 
gen Menge Zuhörer, in dem Gerichtöbofe zu Manches 
er die Beusen examinirt, welche gegen fie aufgetreten 
waren und die ihre Ausſagen beſchworen hatten. unt 
batte feinen Auwald, Herrn Pearſon, von London kom⸗ 
men laſſen, welcher das ganze Verhoͤr niederſchrieb, 
und Hunt dußerte mehreremale, daß er wahrſcheinlich 
Gelegenheit haben würde, nach abgemachter Sache die 
eugen wegen Meineid amuklagen. Nachdem das Ver⸗ 
oͤr, welches mehrere Stunden dauerte, beendigt war, 
wurde den Gefangenen angezeigt, daß das Verbrechen, 
wegen deſſen fie ſetzt angeklagt wären, die gewohnliche 
Buͤrgſchaft für ihr Ericheinen bei den nächſſen Aßiſen, 
um ihr Urtheil durch die Geſchwornen zu erhalten, zu⸗ 
ließe, und man forderte von Hunt und Johnſon, daß 
fie ſich felb ein Jeder zu einer Sicherheit von 1000 
Pf. Sterl. verſtehen und außerdem noch ein Jeder von 
ihnen zwei Burgen ſtellen ſollte, welche eine Buͤrgſchaft 
von andern 1000 Pf. St. leiſteten; allen andern wurden 
perſönlich soo Pf. St. und den Buͤrgen 280 Pf. St. 
zuerkannt. Johnſon leiſtete die verlangte Sicherheit aus 
Der und wurde, ſobald er auf der Straße 
ehen ließ, von zwei Leuten auf den Schultern und un⸗ 
tet Begleitung des jauchlenden Pöbels nach Haufe ge⸗ 
kragen; auch iſt für Mogthouſe Sicherheit geſtellt; 
Hunt konnte aber benfelben Tag nicht damit zu Stande 
mmen und wurde mit den andern nach der Feſtung in 
Lancaſter, in Begleitung eines Detaſchements vom 
Asten Huſaren⸗Regiment, abgeführt. Am andern Tage 
atte der Magiſtrat indeſſen auch für Hunt die ver: 
angte Sicherheit erhalten und Befehle zu ſeiner Be⸗ 
freiung ertheilt. Man erwartete ihn geſtern in Manche⸗ 
ſter, und das Volk hatte ſich auf einen ehrenvollen 
Be bereits vorbereitet, Einige Abenbblätter ent: 
alten ſchon die Nachricht, daß ihm mehr denn 20000 
enſchen entgegen gegangen find. Auf feinem Wege 
war er in ein Wirthshaus eingekehrt und mußte die 
Menge anreden, damit fie nur ruhig nach Hauſe gin⸗ 
den. Er ſchreibt am feine Freunde, daß er eine Leib⸗ 
boarde von 10000 Mann habe. 
| Arthur Morris, der erſte Gerichts volgt von Weſt⸗ 
münster hat es beſlimmt verweigert, eine Verſammlung 
der Wahlherren iu weranfalten, weswegen felbise ges 


tu nicht ſtatt gefunden. Sir Francis Buürdett hat 
Inbefjen dem Lord Sldmonth die Anzeige gemacht, das, 
— ihn und die Miniſter aler fernern Mühe zu über: 
en, er 10 als der Schreiber des bewußten Briefes 
Niger er „ 
e 
ehmen für 
due (ten; er würde nach Landen temen und dar 


unt, am Freitage, 


kam. 


— Aae daß die beabfichtigte Verſammlung gehal- 
n wurde, - g 

Geſtern iſt Sir Francis Burdett zur Stadt gekom⸗ 
men und die Verſammlung in Palace⸗Pard⸗Weſtminſter 
ik auf Donnerſtag feſtgeſetzt. f 
Nachrichten aus Graveſand zufolge, wollte geſtern 
ein Franzoſe, vermittelt on den Schulternbefeſtigter Flͤͤ⸗ 


Die hieſige Oſtindiſche Compagnie het von dem Gou⸗ 
verneur in Bombay Depeſchen über verſchiedene Ger 
fechte erhalten, welche zwiſchen den Truppen der Com; 
pagnie und den Indiſchen Voͤlkern ſtatt gefunden haben; 
die Berichte gehen bis zum aaſten April 1819. Ihnen 
zufolge ſind mehrere Feſtungen von den Englaͤndern 
erobert worden. Man vermuthete, daß der Pindaree⸗ 
Anführer Cheeton durch einen Tiger getödtet worden, 
indem man fein Schwerdt, Ringe, 300 Rupeen und 

eine Kleider, nebſt dem Sattel feines Pferdes, gefun⸗ 

en hat. Der Er Rajah von Nagpore, welcher ſich 
nach Aſſeerghur geflüchtet harte, if wieder entwiſcht. 
Der Commandant der letzten Feſtung iſt an der Spitze 
der Beſatzuns mit allen militaitiſchen Ehrenzeichen aus⸗ 
marſchirt und die Truppen haben im Angeſicht der 

Engländer die Waffen niedergelegt. 
Gibraltar, vom, a. Auguſt. 

Zu Cabix iſt leider das gelbe Fieber mit Heſtigkei 
nicht nur unter den daſigen Einwohnern, ſondern au 
unter dem benachbarten Militair ausgebrochen. Dle 
Seuche war durch das Linienichiff Aſta Aberbracht, wel, 
ches kurzlich mit 3 von Havannah in Cadix an, 

„ Beinahe die Hälfte der Mannſchaft ** dem 
Schiffe ſoll an der Seuche geſtorben fein. Hier if alle 
Gemeinſchaft mit Spanien auf das ſtrengſte verboten 
worden. Es fol ein Militair Cordon galten werben. 

hiladelphia, vom 22 Juli. 

Leider iſt hier das gelbe Fieber ausgebrochen. Von 
jr en die davon befallen waren, find 
* orben. 

5 dee een Hat. Scheer urg fo fe 

en edenken ha o ſehr 
von Wald⸗Feuersbrünſten gelitten, als in dieſem Ay 
Es haben ſelche in allen Provinzen, auch auf 4 bis 6 
Stunden von dieſer Hauptſtadt, namentlich zu Lioing, 
au Wermdö u f. w. ſtatt gefunden, fo dab wir wohl 
mit Wahrbeit ſagen konnen: es brennt rings um uns 
Durch mehrere ſelcher Waldbrände find Oiſtrikte 
von 3 Deutſchen Meilen im Umfonge vernichtet wor⸗ 
den und man bat, bei der herrschenden Trockenheit, nur 
durch ſchleuniges Fallen der Baume, die dem Braob⸗ 


nächſt audgefent: waren größeren Werhrerungen: ein: 
iel ſetzen können. Be 
Stockholm, vom ar Auguſt 

Am laten dieſes ward hier ein Konig! Gardiſt außer 
halb der Stadt von einem Steinhauer, und heute Mor⸗ 
gen ein Schuſtergeſelle von einem 16jährigen Schuſter⸗ 
jungen mit. Meſſe'ſtichen eimorbet. Beide Verbrecher 
find: verhaftet! Der Schuſterjunge hatte ſich auf das 
Dach eines Hauſes gefluͤchtet gehabt und ſich in einem 
Schornstein verſteckt. 5 

Copenhagen, vom 4 Auguſt: 

Im Amte Svendborg iſt ein Vater von feinem Soh⸗ 
ne gepruͤgelt und jetzt. von dem hoͤchſten Gericht dafür. 
sum Tode verurtheilt worden. 

Hamburg, vom 4. September. . 

Die in England verbreitete Nachricht, daß in Phila⸗ 
delphia das gelbe Fieber ausgebrochen ſei, wird durch 
folgendes Privat⸗Schreiben widerlegt: : 

: Philadelphia, den 24 Juli. 
Ein ausgebrachtes Gerücht, daß das gelbe Fieber in 
unfrer Stadt ausgebrochen. wäre „iſt Gottlob vollig um: 
gegründet. . 
herrſcht Geſundheit; und da wir bei den ſtrengſten Qua; 
rantaine-Anftälten ſeit dem Jahre 1805 keine Spur vom 
gelben Fieber gehabt haben, ſo hoffen wir ferner: davon. 
frei zu bleiben. : 


Vermiſchte n g 

(Berlin, vom 4. Sept.) Vorgeſtern Früh verbrei⸗ 
tete ſich in der ganzen Stadt das Gerücht von des Fürs 
ſten Bluͤchers Tode in Schleſten; ja ſchon behauptete 
man am naͤmlichen Abend:: es ſei bei: Hofe eine Eſtaf⸗ 
jun 8 — 1 eh are: 
0 verhielt“ ſich in ottlob ni 3 5 
Freie nur, daß de urg tie ſei, und daß 
ein Leibarzt nach Schleſien eilte, um den hoben Pa⸗ 
tienten auch diesmal, wie das letztverwichene Mal, wies 
der gluͤcklich herzuſtellen. NER 25 

Ein Aufſatz im Rheiniſch Weſtphaliſchen Anzeiger 
„Volksſtimmung im: Herzogthum Weſtphalen“ enthalt: 
folgende. Stelle: „Dabei haben wir die Preußiſche 
Stempelſteuer und beſonders den Erbſchaftſtempel, dieſe 
furchtbaren Steuern, mo, wenn die Kinder kaum 
den Pater zur Erde beſtattet haben, der Ficeus als all⸗ 
gemeiner Leibherr kommt, um das 88 
men.“ Hierzu bemerkt die Staats⸗Zeitung: „Der Erb⸗ 
ſchaftſtempel, den die Kinder vom Nachlaſſe des Vaters 
bezahlen, beträgt: von 100 Thlr. Sechs Groſchen, von 
1% Thlr. alſo 24 Thlr., von 100,000: Thlt. freilich 
die furchtbare Summe von 250.Chn 

Sand lebt nach; aber in einem 1 lang⸗ 
ſamen Dahinſcheiden. Er kann ſich kaum mehr bewe⸗ 
gen, und man bat ihn auf ſeinem Bette eine Vorrich⸗ 
tung zum Leſen machen laſſen. Er lieſet blos theologi⸗ 
ſche Schriften und Muͤllners Schweizer⸗Weſchichte. 

Zu Bontel, einem Dorfe bei Herzeogenbuſch, wurde 
am 2öften Auauſt eine hölterne, 8e Fuß hohe und 7 
uß breite Papiermuͤhle, die wenigſtens eine halbe Mil 
ion Pfund wiegt, durch den Baumeiſter Hombergen, 
im Ganzen auf eine andere, 4000: Fuß entfernte Stelle 
verſetzt. Seine mechaniſchen Anſtalten wurden nur durch 
a0 Menſchen gehandhabt. 8 i 

81 Gibraltar find: acht Ciſternen ſaͤmmtlich bombenfest. 
Sie halten zuſammen 40,00: Tonnen Waſſer, jede zu 
710 Pfund. Alles Reaenwaſſer, was von dem Zellen 


n unfrer Stadt und der Nachharſchaft 


herab kommt, wird davon aufbewahrt, nachdem es noch 
vorher in großen Keſſeln filtrirt worden iſt. 

Die Marmorbruͤche von Carrara waren 
terthum bekannt, und noch vor 20 Jahren ſah man in 
einem der: größten derſelben einen Block, der mit einer 
ſehr anlockenden Inſchrift verſehen war. — „Glücklich — 
lautete fig — glücklich, wer mich umwenden wird.““ — 
Man vermuthete einen großen Schatz darunter; es bil⸗ 
dete ſich daher in Kurzem eine Geſellſchaft, die die Ko⸗ 
ſten zu dieſer Arbeit hergab. — Endlich war der unge⸗ 
var Block umgedreht. — Allein was fand man? — 


ichts als eine zweite Inſchrift: „Recht for Auf der 
Seite zu liegen, geſtel mir längſt nicht ’ 
Die Lotterien find von ſehr alter Erfindung: Schon 


die Römer belebten ihre Saturnalien mit: Aus ſpielung 
von Looſen, durch welche ihre Sklaven Preiſe oder 
Nieten empfingen. Auguſtus fand Vergnügen an Lot⸗ 
terien, fie beſtanden aber aus Gewinnſten von geringem 
Werthe. Nero veranſtaltete eine Lotterie für das Volk; 
täglich wurden 1000 Looſe pertheilt. Heliogabal erfand 
eine, mit der ſonderbaren Einrichtung: daß die Gewinn⸗ 
fie entweder W oder winzig klein waren; 
jener gewann z, B. 6 Sklaven, dieſer 6 Fliegen, der Eine 
ein goldenes, der Andre win irdenes Gefäß. In England 
fällt die erſte Lotterie auf das Jahr 1569; fie befand aus 
40000: Looſen, jedes koſtete 10 Schilling. Die Gewinnſte 
befanden: in Silbergeraͤth; der Vortheil für den Staat 
diente zur Ausbeſſerung der Häfen. Sie wurde an der 
weſtlichenn Thuͤr der St: Pauls Kirche gezogen und 
dauerte vom zıten: Januar bis zum sten May. Im 

ahr. 1612 verfügte: König: acob eine Lotterie: zum 

eſten der Anpflanzungen in Virginien. a 


Theater Anzeige. 
Freitag den ızten September zum Erſtenmale: 
Don Karlo s 
Infant von Spanien: , 
Ein großes hiſtoriſches Trauerſpiel in 3 Auffuͤgen 
von Schiller. f 


Herr Rebenſtein vom Königl. Theater den Don Karlos, 


als vorletzte Gaſtrolle. 
Veſetzung der Hauptrollen in Don Karlos: 


Kong Philipp, Schröder: Der Königin, Mad. Brede. 


Marquis v. Poſa, Hr. Neuſtädt. 
Mad. Drewes. Herzog v. Alba, Hr. v, 
minzo, Hr. Muͤller. Graf v. 
f. w. Stettin den 13. September: Sch. . 
Sch eroͤ der; 


19 v Eboli, 


EN i 
er Concertmeiſter Here Louis Maurer, welcher den 
a7 dtn Tel des uflfatifeen: ublikums aus fruͤhe⸗ 
ren Zeiten ber noch bekannt ſein wird, iſt jetzt hier, und 
wird dem Wunſche feiner Freunde gemaͤß, am ı8tem:dies: 
ſes- im engl. Hauſe ein Concert geben, und ſich darin 
auf der Violine hoͤren laſſen: Ju feiner: Empfehlung) 
bedarf es nichts weiter, da die Öffentlichen: Blatter ſei⸗ 


ner bereits ruͤhmlichſt erwähnt haben, und ich die Ver⸗ 


ſicherung hinzufügen kann, daß man nicht zu viel von 
ſeinem Talente geſagt hat. Der Subſerirtionspreiß if! 
16 Gr; Am Tage der Aufführung des Concerts koſtet 
das. Bill: 1 Thaler. S. } 

Stettin den 1. Septbr. 1819: 


on im Al 


aſſon. Dos 
erma, Hr. Weinhold . a 


Suvis · Jahlung an die Einwohner. f 


Die Aus aß ding des Serviſes fir den. Zeitraum. vom 
Aden Januar vis ule, July 181) wird in der folgenden 
Ordnung jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr von 
unſerer Kaffe geſchhen. Für die Beſttzer der Mäufer: 


No. 1 bis 1c am Montag den 13. Septbr. 1819. 
s 100 aco Dienſtag. . 14. el. ; 
201 +. 300: Mitiwoch⸗ T- 1 
301 400 Donner ſtag⸗ ej. 2 
„ 401 oo Freitag. 1. ej. 5 
for- 600 Sonnabend 18. ej. 
5601 200 Montag 20, el. * 
701 Soo Dienſtag. at. ej. 4: 
„ 80r 900 Mittwoch 22. ej: P 
901 1000 Donnerſtag . 23; eh. 5 
100 3. 1186: s Freitag 24. ej. 5 
Laſtadie No. 1 bis 100 Sonnabend den a5. eil. 7 
101 274 Montag. 22. ei. 5 
Oberwieck und Torney Dienſtag. + 28. ej. ; 


„Wir fordern jeden, der für dieſe Zeit Servis zu be- 
liehen hat, auf, ſich desdalb an den beſtimmten Tagen 
iu melden. Stettin den 28: Auauſt' 1819: 
Die: Servis- und Einquartierungs⸗Deputation 
- Maſche. er 


Feuerverſi che nung. 

Die Berliniſche Feuerverſicherungs 

nimmt die eee gegen Feuersgefahr von: 

allen. Gegenſtanden — geld und. Documente ausge- 

nommen — zu ſehr billigen; Prämien, und nehme: 
ich die desfalſigen Aufträge zur. Beſorgung an.“ 

N.. F.. W. Wiſse mann, 
Agent der Berlinifchen Feueryerſicherungs- Anſtalt. 
— . ůů3s5ß«.ſQ ——— 


Anzeigen 

Ein junges Mädchen: von Donettem Eltern, das Im 
allen möglichen Handarbeiten geübt ic, wünscht ſodald 
als. m entweder auf dem Lende als Genn fin in. 
einer Wirthſchaft oder in' einen Leden eln Unte kommen“ 
zu finden; ſte verlangt Fern ‚Gehalt, ſondern nor aute 
Behandlung und den nothwendſgen Unter halt. Das Nie 
dere in der Zeitungs- Expedition. 


„In einer Fabrikangalt auf dem Lande wird zur Rech 
hungsfübrung ein mit den dazu nötigen Keuntniſfen und 
uten ſſen verſebener Underheltatheter Mann Ars 
ucht Mean bittet die Anträge unter der Addreſſe R. F. 
amm die bis ſige Zrttungs/ Expedition verfiecelt einzureichen. 


Todesanzeigen. 
Heute früh entſchlief nach langen Leiden uuſer jung 
ſer Sohn Zerrmann in einem Alter don 14 Monaten. 
Stettin den 10. Sepkbr 1919, 5 a a 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cos mar: 
Johanna Cosmar, geboyrne Brede. 


Das am sten Septör. d. J in ihrem 7zſſen Lebens 

jahre an Eutkraͤftung zu Labes erfofgte 218 en . 

— re a: beigen each Martiny; 

. Fan Stargard, zeigen den theiſnehmenden 

erwandten und Freunden ergebenſt. an. e 5 a 
Die Hinterbliebenen Kinder der Derftorbenen; 


Anſtalt über- 


Bekanntmachung. 
Der Unterricht: der Hebammen in hieſiger Provin 
zial⸗Hebammen⸗ Schule nimt mit dem i ſten No⸗ 
vember d. J. ſeinen. Anfang. Dtejenigen, welche 
daran Theil nehmen wollen, muͤſſen ſich bey Unter⸗ 
ſchriebenem vor dem ıften October d. J. mie 


nachſtehenden Atteſten melden; und zwar: 5 


1) mit einem Zeugniß von dem Maglſtrate, oder 
von der Guthsherrſchaft,, oder von dem Amte, worin 
der Magiſtrat; die Guchsherrichaft;, oder das Amt: die 
Zuſicherung ertheilt, daß, wenn ſie ihre Kunſt gehoͤ⸗ 
rig erlernt und fähig befunden worden), dann ale 
Hebamme angeſtellt werden ſoll,, 

2) mit einem Zeugniß von dem Stadt' oder Kreis 
Phyſtkus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten: hat 
und ſich koͤrperlich dazu eignet, un?;?;!n 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger: ihres 
Ortes, daß fie einen guten und ſittlichen Lebens⸗ 
wandel gefuhrt hat x 

Ohne diele beygeßrachten: Suns und ohne vor⸗ 
hergegangene ſchriftliche oder ndliche Meldung bey 
mir, vor dem ritei October d. J iſt keine Zulaſſung 
zu dem Unterrichte moglich, weil dieſes Inſtitut auf 
eine feſtgeſetzte Anzuhl Schülerinnen, welche der feſt⸗ 

fester monatlichen Umterſtuͤtzungsgelder wegen; nicht: 
berſchritten werden kann, fundird iſt. Die,, welche 
an den Witerriche Theil nehmen onen, muͤſſen zwel 
Tage vor den. nſten. November d. J. hier ein⸗ 
treffen; alle die, welche laͤnger ausbleiben, haben es 
ſich ſeldſt ber wenn ſie alsdann nicht mehr 
zu dem: diesjährigen: Unterrichte gelaſſen werden. 
Stettin den 1. Septemder 1849. 
Roſtkovius, Dr. Medicine und 
Koͤnigl. Medicinalrath⸗ 


' SAufervertauf 
Das auf der Faftadie in der Kirchenftrafe ſub No. 144 
belegene dem Bäcker Ehriftian Heigtich Kunzmann zuge⸗ 
hörige Haut welches zu 680 Rthir. gewürdigt, deſfen 
Ertragewerth aber, nach Abzug der kaſten und. Repara⸗ 
turkoſten, auf 2682: Rihlr ausgemittelt if, ſoll ander wei, 
tig. in Termind den iaten October Wormittaus 10 Uhr, 
im Wege der notbwendigen Sudbeſfation, im- biefigen: 
Siabigericht öffentlich zum Verkauf an den: Welſtbieten 
den ausgedoten werden. Stettin den roten Julp 1879. 

Sage! ig. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der Laſtadie am Pladdrin ſub No: 117 bele⸗ 
gene, der Wittwe des Tiſchlers Benſing zugehörige Haus, 
weiches zu 3000: Rtblr. gewurdigt und deſſen Ertrages 
werth, nach Abzug der darauk haftenden Laſten und der 
Ae paratnskoſlen, auf 5650 Rihlr. ausgemittelt: worden, 
tell Echuldenbalber: den arſten September, den aaſten 
November 189 und den aaſten Januar 1820, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im bieſtgen Stadtae richt öffentlich ver 
kauft werden. Stettin den ar. Jun 1819. 

RE eee Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


0 
Gerichtliche Vorladung. 


Es find folgende, im Hypotbeckenbuche des hleſigen 


Stadigerichts eingetragene Documente verlobren gegan⸗ 
1 151 10 auf deren Amortiſation angetragen wor⸗ 
naͤmlich: 1 2 
10 Die auf dem Haufe des Schiffszimmermauns Jo⸗ 
hann Gottfried Korth No. 268 der großen Laſtadie 
Rubrica III. No. 19, unterm ziſten März 1791 für 
den Soldaten Michael Brüggemann eingetragene, 
von dem Schiffselmmermann David Brüggemann 
ausgeſtellte Obligation über 150 Rthlr. vom ꝛ9ten 

Jauuar 1791. 

0 Die auf dem Haufe des Schloͤſſers Martin Fries 
drich Witte No. tors in der Baumſtraße Rubrica III, 
No. 10, unterm sten September 2787 fur den 
Schuhmacher Gottlieb Reinicke eingetragene, von 
dem Nagelſchmidt Joh ann Michael Fedrow ausge⸗ 
fiekte Obligation vom ıften July eſusd. über 100 Rt. 


3) Die auf dem Haufe des Kaufmanns Auguſt Ema; 
nuel Lange No. 998 in der Baumſtratze Rubrica III. 
No. 1, unterm raten Februar 1798 für die Wittwe 
des Gaſtwirths Borrmann, Anne Louiſe geborne 

artwig eingetragene, von dem Gaſtwirth Michael 
riedtich Stuͤwer ausgeſtellte Obligation vom aten 
October 1797 über 2000 Rthlr. ö 


4) Die auf dem Haufe des Kaufmanns Bartolomänd 
Michant No. 956 in der Nicolal⸗Kirchenſtraß: Ru- 
brica III. No. 6, unterm aaſten Detober 1796 für 
den Kaufmann Adam Stenger eingetragene, von 
dem N Stanislaus Joachim Treudelen⸗ 
burg ausgeſtellte Obligation vom aten October ej. 
über 600 Rthlt. 

5) Die auf dem Haufe des Doctors Lehmann junior 
No. 780 am Marienkirchhofe Rubrica III. No. x, 
unterm aten Maͤrz 1706 für das Petri Hospital 
eingetragene, von dem Otto Wilhelm Ulrich von 
Roſenberg und feiner Ehegenoſſin, Dorothes Eliſa⸗ 
deth Eichner von Markersdorff, ausgeſtellte Obliga⸗ 
tion von demſelben Tage über 300 Athlr. 

6) Die auf dem Hauſe des Blerſchenkers Johann Krohn 
No. 278 in der Kuhſtraße unterm sten Seotem⸗ 
der 1759 No. 3 fuͤr die Wittwe des Feldwebel 
Scheel eingetragene, von dem Daniel Riemer und 
feiner Ehefrau, Regine gebornen Schulz ausgeſtell⸗ 
ten Obligation vom raten Auguſt 1759, ſowle die 
an deren Stelle ausgeſtellte neue Obligation vom 
sten Januar 1778 über 100 Nihlr., für den Eon; 
ceſſionarlus Wilcke. 1 


junior unterm soflen März 1786 4 von 
midt ausgeſtellte 
Obligatlon vom usten Mart ej. über 3000 Rihlr., 


o 
u . „ , U 9 
Soril 1764 für den Mäler Ehrinlan Friobrich Rels 


* 


termann eingetragene, von der derwitt weten Hluſe, 

Marla Eliſadeth Drüchel ausgeſtelte Oblisation vom 
zten eſusdem über 400 Rthlr. a 

9) Die anf dem Haufe des Schopperoravers Daber⸗ 
kow No. 594 in der Bauftrafe eingetragene, von 
dem ehemaligen Befiger, Bürger Schroͤdet unterm 
zıflen Aaguſt 1799, an den Schudmacher Johann 


Mich zel Wilier ausgeſtellte, Rubrica III. No. 13 ein⸗ 


gettagene Obligatlon über 2000 Rthlr. Courant. 


Es werden daher alle diejenigen, welche als Elgenthünser, 
Ceſſiona -en, Pfand⸗ oder ſongige Inhader Anſprüche an 
dieſen Documenten zu macden haben, inebeſondere aber 
der füb No. 9 bemerkte (ing'tragene Gläudizet, Müblens 
meiſter Chriſttan Ftiedrich Koltermann deſſen Erben, Ceſ⸗ 
ſienarles, oder die ſonſt in deſſen Rechte getreten fein 
mögen, vorgeladen, in dem auf den asſten October dieſes 
Tabres, Vormittaas um 10 Übe, vor dem Herrn Jufli;⸗ 
rath Hartwig als Deputirten angeſetzten Termine entwe⸗ 
der perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, weiche 
jedoch mit Vollmacht und gehoͤriger Inſtruction verſehen 
fein muͤſſen, und won ihnen in Ermangelung anderer 
Bekanntſchaft die Juſſſz Commiſſarten Krüger und Böhr 
mer vorgeſchlagen werden, im biefigen Stadtgericht zu 
erfcheinen, ſich uͤber ihre, an die gedachten Documente und 
die daraus ein getragenen Forderungen ihnen etwa zuſtehen⸗ 
den Sigentbums,, Eefiions:, Brands oder ſonſtige Ans 
ſprüche vernehmen zu loſſen, auch die gedachten, in ihren 
Handen ſich etwa befindenden Original⸗ Obligationen eins 
zureichen und ſodann die weitere Verfugung, dei ihrem 
etwanigen Ausbleiben in dem gedachten Termin aber in 
gewärtigen, daß ſie mit ibren ſämmtlichen Anfprächen auf 
die obigen Documente präcludirt und ihnen desbalb ein 
awiges Stillſchwelgen auferlegt, ſelbige auch demnächſt 
amorzmre und refpecsige gelöſcht werden ſollen. Stettin 
den 28. Juny 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


min den 20. Auguſt 1819, 


Das von Brüfewiniche Parrimonialgericht zu Srendbemüpl. | 
Sturm 


| 
| 


| Pferdediebſtähle. 
| In der Nacht vom arfien auf den asſten v. M. find 
dem Krüger Ehrike und dem Bauern Mundt in dem 
bie ſigen Amtsdorſe Intzenick, erfierm 8 
- eine helltraune Stute, 7 Jahr alt, 4 Fuß 10 bis 
I 11 Zoll groß, mit Stern und Schnibbe, an der 
| linken Seite vorne mit einem kleinen weißen Fleck, 
9 mit glattem Kreutz, gut gedaut und 
eln zwepjaͤbriges Stutfuͤller, bellbraun, 4 Fuß 7 Joll 
groß, mit Stern und Schnidbe, etwas großen Oh⸗ 
ren, am linken Hinterfuß und am Huf des rechten 
Hinterfußes etwas weiß, und letzterm 
eine ſchwarze sjährige Stute, 4 Fuß 1 Zoll groß, an 
der linken Seite, in der Gegend der Duͤnnung, 
mit einem ſtauck ſchwarzen Fleck, von der Größe 
eines Vierg roſchenſtuͤcks bezeichnet, 
ane der Koppel geſtohlen worden. Es wlrd gebeten, auf 
Dleſe 3 Pferde Aufmerkſamkeit zu richten, und fie, im Anz 
kreffungs fall, gegen Erflattung der Koſten, bicber zu 
ſchicken. Ferdinands boff den 7ten September 1819. 
Koͤnigl. Domalnenamt. 


In der Nacht vom sten auf den sten dieſes Monats, 
iR ber Witwe Kaflner in dem hieſigen Amtsdorſe Iſin⸗ 
ger, ein fchwarıer Wallach mit einen kleinen Stern, kurz 
vom Halſe und Leib, 5 Fuß groß, Ss bis 6 Jabre alt, 
don der Weide geſtohlen worden. Sollte gedachtes Pferd 

itrgendwo wahrgenommen worden, ſo wird erfucht, ſolches 
anzubalten, und dem hleſigen Amte davon gefällige Nach⸗ 
richt zu geben. Amt Boris den ten Septemder 1319. 
i Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. Sehmsdorf. 


3olz verkauf. 
100 Faden Kloben⸗ und 


100 Faden Knuͤppel⸗Birkenholz 

ellen auf der Ablage am Haffe zu Schminz, zwiſchen 
Köͤpitz und Wollin, in Parteien von 25 zu so Faden oder 
auch im Ganzen, fo wie ſich dazu anmefende Liebhaber 
inden, meiſtdietend verkauft werden; wozu ein Bietungs⸗ 
termin am zaſten d. M. früh Morgens um 10 Übr, an 
Ort und Stelle fefigeftellt if, und lade ich biezu Käufer 
mit dem Bemerken ein, daß wegen der ſichern nahen Abs 
lage zum Transport durch Oderkäbne, ſich dleſes Holz 
für die Städte Swinemünde, Anclam, Wolgaſt ze beſen⸗ 
derg eignet. Gebote auf das Ganze werden auch bis 
8 Tage vor dem Termin angenommen und find nähere 

Nachrichten hierüber in poſtfteien Briefen allhler von mir 

iu erhalten. Stepnltz den aten September 1919 

- Cloſen, Adminiſtrator. 


3 au nem In Stettin 1 
echs und Dreißis Gebind Hanföbl, vo eewaſſer 
beſchädiget, follen für echnung der Aſſur 5 im Ter⸗ 
ne den raten September d. J., Nachmittaas um 
a Ubr, im Haufe No. 143 da der Schußſſraße, oͤffentlich 
an den Meiſtbletenden verkauft werden; wozu wir die 
Kaufliebhaber einladen. Stettin den 8. Septbr. 1819, 

Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


a — e N. 1 116 
N 20 Nthlr. und Lit. 0. 17368 über 300 Athlt. 
and ein Lieferungsichein von 1s Rthlr. in Termiso den 


ssfien September d. J., Vormittags um 10 Ubr, durch 
den Herrn Juſtizrath Hauff im biefigen Stadigerichte 
oͤffentllch an den Meistbietenden verkauft werden; wel⸗ 
ches blerdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 16. 
Auguſt 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


38. Oxboft Cotes. Wein ſollen im Haufe No. 999 in der 
Baumſtraße, für Abfenders Rechnung, am 18ten dieſes 
Monats öffentlich verkauft werden. 6 


Mittwoch den gaſten September, Nachmittag um 2 
Uhr, werde ich in der Frauenßraße im Haufe No. 911 
in zweiter Etage meistbietend gegen baare 1 in 
Courant verkaufen: Porcelain, Farance, Gläſer, Zinn, 
Stuͤhle, Tiſche, ein Favancefpind, ein Kleiderſpind, meh⸗ 
reres Mausgeräthe, neues grobes Tiſch und Handtuͤcher⸗ 
eug, eigengemachte Leinen, Betten, auch engl. Bier in 

outeillen. Steitin den 11. Septbr. 1819. 


Oldenburg. 
— — 4 —Uäͤ — — 


Buͤ cher Auction. 

Es ſollen den 1iten Oetsber d. J. und an den folgen 
den Tagen Nachmittags um 2 Uhr, in dem Haufe 
No. 774 der Heinen Dobmſtraße, die zum Nachlaß des 
verfiorbenen Consgorialratbs und Hoſpredigers Herrn 
Ludewig Wilhelm Brüggemann gebörſgen Bücher, weſche 
in alle Fächer der Gelebrſamkeit einfchlagen, als: ſchöne 
Wiſſenſchaften, Litterärgeichichte, Theologie, Erbbeichreis 
bung, Topographie, Statikit, Reiſebeſchreibungen, Hand: 
Inngs« und Müntweſen, Geſchichte, Pbilsfophie, Juris⸗ 
prudenz, Geſetze ꝛc., worunter ſich verfchiedene Wirle in 
ſtanzöſlſcher, engliſcher, italteniſcher, lateiniſcher und mor⸗ 
genländifcher Sprache befinden, wovon das Verieichniß 
ben Unterſcheſedenen gratis iu daben iſt, gegen baare Be⸗ 


zahlung in Courant an den Meistbietenden verauctionirt 


Stettin den apſten July 1819. 
1 Ae u fel. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neue Citronen an halben Kiſten und hundertweiſe, bey 
£ F. W. Rahm. 


werden. 


TC... ̃ ̃ ——— ara 
»Beſte welße Wachslichte 6 und s aufs Pfund, zum 
Fabrikenpreis bey 5 u I: Rolin, 


Citronen in Kiften und hundertweiſe, und never Nord- 
ſee Hering in kleinen Gebinden, bey Liſch k e. 


Raffinadezucker a Tb. 31 Gr., bey 
Phil, Regen, Hünerbeinerſtraße No. ross. 


Ein guter und ſehr bequemer Relſewagen mit Verdeck 
Rebt zu verkaufen, Grapengießerſtraße No. 166. Stettin 
den 7. Septbr. 1819. Br 


Auf dem Hofe des Joh anniskloſter ſtehen circa 6000 
Stuck gute Mauerſtelne, die, um damit zu räumen, fehr. 
billig verkauft werden ſollen; das Nähere bev Herrn 
Betzel daſelbſt zu erfragen. 


Saus verkauf. 
Das uns zugehorige, auf der großen Lakadie fub No, 
230 belegene Haus, wobey ein geräumiger Hof, Hinter⸗ 
aesäude, Garten und Wieſe defindlich, find wir gewilligt, 
aus freper Hand zu verkaufen. Stettin den asien Au⸗ 
guſt 4819. e Weege Erden. 


Zu wermiethen in Stettin. 
958 as Haus in der Möoͤuchenſtraße ſub No. 477 
e Vin ns die ate, zie und ste Stage zu 
vermiethen, und erſuche diejenigen gefäligß, die wens 
find, Susan Birch 8 dei mit zu meiden. 
in e 1819. i 
Suti den er Blewuallen händler Schdvbenthau, 
Sir Marienihor No. 31. 


In der großen Dobmſtraße No. 679 iR eine Stuke 
nebſt Kammer parterre, nach binten beraus, zum ıfea 
October d. J. an einen eintelnen Herrn zu vermierben: 


———— — — —H—¼ — — — 
In der kleinen Dabmiſt aße No. 784 find iweg men, 
Blüte Studen zum iſten Octeder zu vermlethen. 


Eine Stube mit, geubeit, garten, Minmachrabe 
No. erſten October zu vermiethen. f 
2 Goͤtze, Scklaͤchtermeiſter. 


der angenebmſten Gegend son Grabow iſt ein Haus 
35 
er, eb tten, von Michael =. „ zu ver⸗ 
1 ꝗ 8 8 die Zeitungs- Expedition gefälligſt nd: 
dere Nachricht giebt. —— er . 
Ein geraumtaer Keller if in meinem Kaufe oben der 
Schuhſtraße ſub No, saß zum iſten Ortoder d. J. zu 
betmietden. I D. Schimmelmann. 


Bekanntmachungen. 

Ein junger Mann, der die Feder geläufig zu führen 
verſtedt, auch ſich in den Juſiz⸗Reaiſtraturgeſchäften rom: 
tinire hat, wünſcht bald ein Engagement zu haben, 
Etwanige ‚Anfragen nimmt die Zeitungs Expedition unter 
portofreier Rubrik und mit der Bezeichnung der Buch; 
ſtaben A. B. gefälliaft an. ? 


Voriüglich Schöne niederländifbe Tücher, in gan neuen 
Melangen und modernsten Farden, desgleichen acht iu der 
Wolle gefärbte blaue, ſchwarze und gruͤne Tücher, fo wie 
wirkſich doppelt ernifirte Caſimirs, exdielt ich fo eben und 
verkaufe Diefe, fo wie alle andere Gattungen Tücher in 
den dilligſten Preiſen. erdinand Brumm, 

3 Hreitefiraße No. 355. _ 


Won meinen Hollbofe vor dem Slegenthore wünſche 
ich die Seite rechter Hand des Weges, deſtehend aus 
Eirca so Morgen Wieſen, und Gertenlanb, woſelbſt eine 
Kuhpaͤchterei von 24 Stück Kühe gebalten wird, ‚unter 
ennehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Hofſtelle würde als apa woran es gegenwart 
da Ba 
. ere 

rs Kent Haaſe in der Frauenftrafe. 

nd rothe Weine, in großen und kleinen Ge⸗ 
biaden eine Weine in Bentele, 62 Meinmeine, 
Madera, St. Payret, Chatenun Mieze Lafite, 
9 ia zu aben, arl Dr rt. 
uin an abe e, , e 


Gute alte Here Rüböhl, brauner Berger Lebertbran, 


ie auch Harer Meerkaldsthran, iſt billig bey 
2 E. eg. 


Neuen Stettiner Nord ftr, Hering in 75. und ai. Son / 


b „ 2 f : 
nen * r bey Toulſcfiae 995.755, 


Die fordere 


. 8 
ind S TXT X XA 


Ich hade wiederum elne Parthen bollſtelner Ochſen 
und Kuhhaͤute aufs neue erhalten, welche ich, fo mie auch 
Hollßein:e Honig, billig zum Verkauf efferire 

€, F. Cangmaſtus. 


E K II 4124244 
* Porzuglich ſchoͤne couleurte 


XR ſeidene Zeuge 

u Damen⸗Uederrscken beſonders zu empfehlen, ba; 
den wir fo eben in gan — aan Güte und 
Auswahl directe aus der -Faprite erhalten, und 
* empieblem ſowohl dieſe als ſchwere dorpelte und 
leichte Florence in allen Farden, ſehr ſchwere 


A ſchwatze kevantire und Atlaſſe, fo wie febr ſchön 


gebieichte Hanfleinewond in allen Breiten, mit 


x 


Stande find. : an le 2 ea * 
W in der Reifſchlägerttraße No. st, 
2444224741112 


— . ů è'.ò.aͤaùoeZE—=ʒ ð— — — 
Starken geraucherten Silberlachs, Caviar, feine draun⸗ 

ſchweiger Wurf, neue Hollandiſche Heringe und Kahn 

pech 4 Stein 22 Or., bey . w. ‚Pfarr. 


S FE I 
% _ -Unterzerichnete machen einem hochgeehrten Mu; 
blies hiermit ergebenſt bekaunt, wie ihre Läden 
wegen ihrer eintretenden Neufahrs feiertage am 
arſien und aaſten dieſes geſchloſſen ſeyn werden. 
Stettin den taten September 1819. 
a Cohn & Tepper. 
l 8 Meyerheim 
Daus & Meyer. 
Gebrüder. Wald. 
B. m. Löwenjtein, 
M. Caspari. 
.öwenftein jim. 


* | 


NN 


22772 


arte 


Stoße Limburger Räfe A Stück 1a Gr. Cout., bey 
Gottſchalck. 


Veränderte wo hn ung. 

et 424222244 K* 
Meine Wohnung und Lederbandlung if von 
beute au im Hauſe des Herrn Bräntem, Schu 
machermeiſter, am neuen Markt Ne. 992. Ich 
empfehle mich eich den Herten Lobgärbern, 
ee ee 
Seessiu den 1. Septbr. dis BR VERS, 

M. E. Rofenbain, * 


TTT 


——— —— —üð1üb—]— —ʒx—ä— 
Schiffigel nach Riga, deſonders für Poſſagiert 
„ a e J c . Jager, eifel. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

— 4 8 Thale er. wu 7 — En 5 
Aae 1 e . eitunges Erpedir 
1 ddt dener nähere 8 e 

e. 


(Siebel eine Beilage.) 


| 


Beilage zu No. 74. 
dre Song. Preuß. privileg. Stettinifhen Zeitung. 


(Vom 13. September 1919.) f 
Ediktal⸗Vorladungen. 


Der hier in Eöstin am erften July 1776 geborne Ghrifiian Ludwig Mews, 55 Sohn des 
bleſelbſt verſterbenen Baumann Jacob Mews und deſſen Ehefrau, Dorothea Marla geberne Scheune 
mann, welcher als Musketler unter dem aten Bataillon des vormaligen von Pirchſchen Inſanterle⸗ 
Regiments geſtanden, und nach der Schlacht von Auerſtaͤdt am z4ten Octoder 1806 vermißt, ſeudem 
auch nichts weiter von ihm in Erfahrung gebracht iſt, und deſfen Vermögen 268 Rthlr. 23 Gr. ro Pf. 
beträgt, wird hierdurch, ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben, auf den Antrag ſelner Geſchwiſtert 
und angeblich nächſte Erden, vorgeladen, Ach innerhalb drey Monaten, längstens aber in dem vor 
uns auf den ꝛs8ten October 1819, Vormistags 10 Uhr, im Stadtgericht angeſetzten Termin, entwe⸗ 
der ſchriſtlich oder perfönlich, durch einen geſetzlich zulaßigen, mit hinkänglicher Information verſe⸗ 
benen Bevollmaͤchtigten, wozu idm die Herren Juſtin, Commiſſcien Teßmar und Hildebrand in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu melden und die nähere Anwelſung u gewaͤrtigen. Im Untetlaſfungs fal 
wird der Musketier Chriſtian Ludwig Mews für todt erklärt, die ſich gemeldeten Geſchwiger als 
rechtsmaͤßige Erben angenommen, ihnen als folche der Nachlaß ur freien Dispoſition verad folgt, und 
der nach erfolgter Bräcluſton ſich erſt meldende naͤhere Erbe, mird alle deren Handlangen und Diss 

poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ſolchem weder Rechnungslegung noch Erfat: 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich diglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaſt vorhanden if, zu begnügen füs verbunden erachtet werden. Coͤslin den 1 ten 
Jun 1819. 2 Königl. Preuß. eiu. 
— 


Auf den Antrag ihrer Verwandten und reſy. Curatoren werden: 

1) der Samuel Friedrich Ueckermann, welcher am sshem November ı745 blerſelbſt geboren, am 
ssten Februar 1768 als Drechslergeſelle auf de Wanderſchaft gegangen iſt und feither von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegchen hat, deſſen Vermögen & 157 Rihlt. 9 gr. 

8 pf. im Depoſitorio verwaltet wird, 8 

2) der David Paul Ortmann, welcher den azſſen Julius 1yyr geboren, als Trompeter des ehema⸗ 

ligen Dragonet⸗Regiments von Rouquette im Fehruar 2805 verabſchiedet und mahrfcheinlich auf 
feiner Reiſe von Königsberg in Preußen nach Pommern im Jahre 1308 erkrankt und gestorben 
iſt; fein Vermögen beſteht in 115 Athlr. Staatepapieren und iſt gerichtlich deponltt, 

3) die Geſchwiſter Bliescke, als: 

a) det Johann Friedrich David, geboren den agften Julius 1727, 
b) Ehriſtine, geboren den zaſten October 1728, 
c) Eleonore Louife, geboren den riten Man 730 und 
d) Sopbie Eliſabetb, geboren den ııten Januat 1736, 
Kinder des vor vielen Jahren hierſelbſt verſtorbenen Juli Bursemelßers Peter Blirsckr, 

0 der Friedrich Wilhelm Riede, ein unebelicher Sohn der bereits verſtorbenen Anne Darie ges 
borne Schmidt, welcher den stem Seytember 1764 geboren, von hier zuletzt im Jahre 1798 zur 
See nach England abgegangen iſt und von beffen Leben und Aufenthalt es ſeit dem Jahre 
1800 durchaus an Nachrichten fehlt; ibm iſt nach dem Teſtament der Schulbalter Offenmüller⸗ 
ſchen Eheleute vom ten Auguſt 1792 ein pflichttheil von 10 Nthlr. beſtimmt, 

5 der Johann Ehrifian Plünſch, weicher den 1bten Februar 1757 gebeten und im Jahre 1766 
mit feiner Muttet aus dem benadparien Dorſt Buddendorie belmlich forts mogen IR, ohne 


Kashriht von feinem Leben und Aulentbelt gu geden; ſein Vermögen 1 95 Nthlr. 7 er. 4 pf, 
beündet ſich im gerichtlichen Depofitorie, 8 8 

6 ber Johann Cacl Ay, geboten zu Derzig den raten Julſus rss, welchtr die Profe ſſton eines 
Kupferſchmidts blerſelbſt erlernt ſich ale ſolcher in Ampferdam etablitt gehabt und im Jabre 
1791 zuletzt Nachricht von ſeinem Leben getzeben hat, 

7) ker Johann Sotifrled Hausedel, hierſelbſt geboren den zen Map 1775, welcher dle Cblrurgie 
erlernt und ſich im Jahre 1798 nach Lübeck begeben, kun darauf aber gemeldet bat, daß er tur 
See abgeben wolle und von deſſen Leben und Aufenthalt ſeither kelne Nachrichten zu erbalten 
geweſen; ſein Vermögen & 128 Miple. 19 gt. 3 pf. wied im gerichtlichen Depofitorio verwaltet, 

86) der Johann Friedrich Mlske, bieſelbt geboren den zißen Aßell 2777, welcher ver 16 bis 17 
Jahren von Swinemünde aus nit dem Schiffer Brennabl zur See abgegangen iſt und ſeit 
dleſer Zelt nichts von ſich bat Lüren faffen; ſein Vermögen u 41 Nthle. 7 gr. IR durch Ein 
tragung ſicher gestellt, nn 

9) der Gottlieb Samuel Meer, welcher den 27 flen Aptil 1784 bleibe geboren, vor etwa 20 Jah⸗ 
ren mit dem Schiffer Köhler ven Stepnitz aus zur See gegangen ist und nach det Türkei 
geratben und dort veiſtorben ſchr foti; fein Vermögen A 40 Kehle, 15 gr. 7 bf. befindet fi im 
gerichtlichen Depoſitorlo, 

ach die Geſchwiſter Bor, namentlib: 

2) Anne Regine, den azſten December 778 geboren, welche ſich vor 24 Jabren von hier ent 
fernt bat und der Sage mch, nach Berlin gegaugen ik, 
b) Earl Gottfried, geboren len zsten Septenider 1770, welcher die Schumachtrprofeilion 
exlernet hat und ſeit dem Anfange des Jahres 1788 abweſend if, e A‘ 
6) der Johann David, den Aſten Februar 1776 geboren, welcher als Bäckerzeſelle vor as Jah⸗ 
ken auf die Wanderschaft zegangen IR, f 
die ſeltber keine Nachricht vor ihrem Leben und Aufenthalt gegeben; ihe Vermögen beträgt 
37 Rihlr. ar fr. 7 vf. und it gettettich Deponiit, i N 
11) der Cbelſtian Friedrich Otterſtein, zeboren den ten Mar 1762, welcher vor etwa 32 Jahren von 
Stettin aus als Matroſe zur See getangen iſt und ſeither nichts von ſich hat hören laſſen; 
ſeln Vermögen à 103 Niblr. 1 gr. 2 pf. wird im Depoſitorlo des Gerichts verwaltet, 

12) der Johann Friedrich Dredelow, welcher den aten Jauuar 1789 geboren und als Gardliſt des 

iweiten Garde⸗Negiments zu Fuß ln der Schlacht dei Bautzen den aoſten May 1813 vermißt 

iſt und 2 
13) der Johann Andreas Ftanck, geboten den zten Mätt 17% welcher im Jahre 1799 bei der 

Königl. Landes⸗Regietung in Köslasbeg in Preußen als Meierenbarius angeſtellt geweſen, 


hiermit vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den azſten December d. J., Vormittags so uhr, 
im Stadtgericht angeſetzten Termin ſchriftlich oder retſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten. Zugleich werden Ihre etwanigen ſurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch vorge⸗ 


laden und engewieſen, ibre Serechtſame in dieſem Termin bei Verluſt derſelben wahrzunebmen, 
ſollte ſich aber Niemand melden, fo wird anf die Tobeserklärung der Vorgeladenen erkannt, deren 


undekannte Erden mit ibren Anfprüichen zuruͤckgewieſen und das Vermögen wird den ſich Iegitinnirenden 
Elben ingeſprochen werden. Gollnow den sten Januar 1819 i a 
7 f Königlichen Preubiſches Stadtgericht. 


* 


ne x 


5 Verzeichniß der Gewinne, 

welche bei der Ziehung der 18ten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen find. 

(Die General Gewinn Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤſtszimmer ausgelegt.) 


— — — —̃— — — — 
Nro. Thal.] Nr. Thal. Nro. Thal, Nro. Thal. Nro. Thal. 


H 5103| 40] 31790 4 1862 1867 40 262880 7 

j 3106 3183 10 18623] 4] 1867s] 428261 
3109 101 3190 44 18625 4 18677 44 28262 

* 3122 31 3198 4 18626) (18680 28267 5 

i 812% 5106| 4 16 18695 28270 
3124 3 3198| 18645 28201 41 28277) 4 
3127 186011 4 18646 28204] 4 2828700 4 
3133 10 18605 18650 51 282060 4 28297 
3139 18608] 10 18659 28215 41 28298 5 
38142 41 18615] 4 18661 28239 4 83806 20 
5148) 101 186180 18665 28247 51 3380919 
3154] 10 186200 18665] 10 28255 53820 44 
3162| [168621 N 4 26255 4 53824 5 
5164 20 | 


* 2 — N * 1 . 
NB. Die Nummern, bei denen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 3 Rtl. 8 Ge. gewonnen. 
—— — — — — — ea 
Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des 0 gegen Zuruͤckzabe der 


Looſe baar von mir ausgezahlt. ® 


Zu der ı9ten kleinen e deren Ziehung am 1 8ten October d. J. ihren 
Anfang nlmmt, kann ich wieder mit ganzen. und viertel Loofen aufwarten. 


Stettin, den 11. September 1819. 


Fr. Ph. Karow, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
am: grünen Paradeplatz No. 526, 


= 


ueberſicht derjenigen Gewlnne, 
ö iche bei der am z oſten Auguſt bis aten Septbr. in Berlin geſchehenen Ziehung der 
Asten Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 
ze rt bi 1 * A 
der ganze Generel-giehungs⸗Bogen iſt jederzeit det mir nachzuſeben.) 
To. öl. Ro, NR. SH] Ne, . Ne. . No. Tbl.] No. Sl. 


707 5] 3657/ 10 6958] 101825 $122404| 532079] 1037218] 10]47075| 40 
73 20] 6976| 108% J 4% J e Ss 
764 3654 40 8712| 4 fl ez 5134547 5137262 47096) 19 
10 3661| 10 8725|. 5413885 5122469 201345 5137270 49503) 40 
36˙5 10 8738] $ 15116 10822491 51345 $137276 49509] 10 
1 3682 5 879 20015142 5125912 34570, Faso 100 20 
3693| 10 8768| 5 15164, 1012594 10134978] 5 44806] 20154622! 10 

3694 4986 


20144613 
20144821 10154646| 10 
10144846] 10[54651| 10 
36640 150144847 1054660 150 
36956 10144877 > 
37202 206448 10154697 300 


10115195 40125978 
40121802 10132035 
54121807 10132040 
10121821 10 32053 
150121860 5 132055 100 


55 2 
3749 ‚10713745 
3754 1013764 
3793 40113790 
3799| 1004 13802 
6952|, 513804 181877 40132063] | 5 
6944! 401139161 10521878 132065 $ 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. 
15185 


228252 


37209 40547024 


034| 3636| 3755| 6972|13709]13822|15185125923 32095|34989]1 3695144881 47065 49586 
3637 3766| 6997|13753| 13826|21857125929 34506|36606|36957|44839 47074 49587 
3662| 3767| 8701127 1332 27892005 34527|36607| 36965147002 47090 346 
3671| 3770! 8721/13766] 13845 22446/32009 34565|36612|36970|47005 47097 5465 
58 20 a BE 13768|83866 22481132025 34579 36619 3832 2 . 
2 1 7187581 5 22 ) 7009 49521 54682 
78 3285 55 ER 2 22487 32046 34902 36906 37248|470IT 49536154689 
74 3608) a7] 6963 13702 13793 752441 22489|32057.34974 36912 44836070 47 % 
3616: 3730| 6909 13705 1871742913202 34988 36938 44849147053 495441 


Nachſtehende Nummern haben jede 3 Rihlr. 8 Gr. gewonnen. 


— . ET 2 a Ama VE EEE KUN — — — 
703 2033 3707| 6948| 8797 13880 15163/21872 25922 32049|34560 34999 36997 |47021,49573 
7100 2049 3724 6955 13712 13899 15167121873 25934 32050134569 36642 37219 47041 49790 

32 2097 2257 6959 13715 13893 18189 1882 259353272 34776 36657 32261 7049 49597 
22 3602 3747 6961 13728 13895 1191021887 25947 320733477 36660 37274 47061 546 


765 6966 13732.13898,25194|21889 4598 320943479 36668 37277 47063, 54619 
7000 1374713899 218721893 25962 33099 34594 36676 37289 47069 54625 
8709|13752 15107|21204|21900|25966|34503 34905 36687144803 |47084|54631 
871513755, 15108|21808 22433 21967 34509 3493536688 4485449523, 54638 
| 8729113773 15132|21810122457125970134514 34956 36917144865 49925 154642 
| 9734113796 15135 21816 22466125976 34519 34957 36920 44875149542 54650 
2006| 3669| 6907| 373973833 15148 21823 22474 25995 34534 34958 36924 44882149553 54652 
ö 8741113837 15130 21835 22495 32020 34736 34964 36962 4489249856 54690 
2023| 3680| 6924 374313876 15185 27863 25904 32022 34543 34967 36979 44898149557 54695 
2024| 3692) 16932! 8767 vassz 65362 21363 2591732031 34552 34968 36993 47006149572. 54696 
20370 3696| 6939: 8795| FC | 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn Looſe; zur 1gten Lotterle, welche den 
ugtem Oxtoser Ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viettel Eoofe zum gend 
gen Einſab bei mir zu haben. Stetiin den zaten Seotember 1819. 

a J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie Einnehmen. 


